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Löst Natur-Tourismus die Probleme von immer mehr TouristInnen? · von Catrin George
Ponciano

Das Archipel Ria Formosa an der Ostalgarve vereint das Meer mit der Erde, bietet Flora und Fauna

einen einzigartigen Lebensraum und den Menschen eine solide Lebensgrundlage und neue

berufliche Chancen. Früh am Morgen schimmert das sich seicht ins Meer ausstreckende Archipel im

Sotavento milchig trüb, gletscherfarben im Dunst der sich davonstehlenden Nacht. Mittags leuchtet

es unendlich tintenblau, im Licht der Nachmittagssonne schilfgrün, am Abend gülden orange. Eine

milde Brise kräuselt die Oberfläche. Die Ruhe der Natur ist spürbar zum Greifen nahe: ein kleines

Paradies! Vielleicht meinte António Aleixo, der Heimatdichter der Algarve, deshalb einst: »Wer hier

stirbt, lebt weiter.« 

1987 zum Naturpark erhoben, breitet sich das Wasserschutzgebiet im Ria Formosa-Archipel etwa 60

Kilometer entlang der Küste auf einer Gesamtfläche von 18.400 Hektar aus. Zweimal täglich

schwemmt der Atlantik Meerwasser in die Lagune hinein und hinaus, gibt so die grazile

Unterwasserwelt für wenige Stunden frei. 

Die markant geformte Dünen-Barriere verläu� ab Faro durch fünf Landkreise, beginnend westlich

von Faro im Landkreis Loulé, vorbei an Olhão und Tavira gen Osten bis an die Landkreisgrenze

Tavira/Vila Real de Santo António in Cacela Velha, und schützt die Küste vor Erosion durch

Meeresströmung und Wind. 

Bereits beim Landeanflug auf Faro bietet die Ria einen imposanten Anblick, am Boden gewährt der

Naturpark dann  unterwegs zu Fuß bemerkenswerte Einblicke in die Biodiversität, zum Beispiel auf

einem Spaziergang im eigens angelegten Parque da Reserva Natural da Ria Formosa in der Nähe des

Campingplatzes von Olhão, wo Besucher auf einem eigens markierten Naturlehrpfad an Salinen

vorbei zu einer noch intakten Gezeitenmühle gelangen, durch schattigen Kiefernwald wandeln und

auf römische Salzbecken sowie im Schilf verborgene Vogelbeobachtungsposten stoßen. 

Um den Naturpark auf eigene Faust zu Wasser zu erkunden, eignet sich die regelmäßig vom Kai in

Olhão verkehrende Fähre zu den Inseln Armona, Farol, Deserta oder Culatra, und die in Tavira zu den

Düneninseln Cabanas oder Ilha de Tavira. Vorne am Bug der Fähre stehend, die Nase im Wind,

gewinnt man rasch Abstand zum Urlaubertrubel in den Touristenhochburgen. 

Authentische Mee(h)r Einblicke in die fragile Flora und Fauna des Archipels schenkt ein privat

gebuchter, mehrstündiger Bootsausflug. »Am besten bei Ebbe«, sagt João Sabino, Bootseigner,

Skipper, und Betreiber des Naturtourismus Unternehmens »Sabino Boattours« in Olhão. »Denn erst,

wenn sich das Meer zurückzieht, wird unser Paradies wirklich sichtbar und ich kann euch sogar das

Leben am Meeresboden zeigen, wenn wir durch noch völlig unberührtes Marschland steuern«, lächelt

er. Der Sohn einer Fischerfamilie geht dem Geschä� am Arbeitsplatz Meer seit seinem zwöl�en

Lebensjahr nach. João weiß genau, wo es die besten Krebse gibt, wo die größten

Lagunenherzmuscheln »wachsen« oder die fleischigsten Herzmuscheln im Sand verborgen liegen,
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denn er hat als Muschelbauer gearbeitet, bevor er sein Unternehmen gründete. Der Kapitän kennt

die Verstecke der  Seepferdchen-Kolonien und jeden Priel zwischen den Inseln. Unterwegs zeigt João

seinen Gästen die spannendsten Stellen zum Schnorcheln oder wo Lö�ler nisten. Gewusst wie,

sammelt er Seesterne, Seeigel und Seegurken zum Anschauen und hinterher wieder ins Wasser

entlassen. Seinen Erfahrungsschatz über das bio-kosmische Zusammenspiel in »seiner« Ria

vermittelt er spielerisch und mit großer Hingabe zum Detail, sammelt ganz nebenbei jeden Tag

Plastikmüll aus dem Meer, während er sein komfortabel ausgestattetes Boot mit einer Hand

souverän durch die mäandernde Lagune steuert. 

»Wichtig für sauberes Wasser in der Lagune sind die Salz-Schlickgras-Weiden«, erklärt er. Die Halme

heißen Spartina  anglica. Sie wachsen moosgrün störrisch krä�ig dicht an dicht am Meeresboden

und wandeln Monoxid mittels Photosynthese in Sauersto� um. In diesen Seegrasweiden fühlt sich

der Mini-Dinosaurier Cavalo Marinho ganz besonders wohl. Der knorpelig possierliche See pferdchen

Jurassic-Geselle hat hier in der Ria keine natürlichen Feinde, pflanzt sich gefahrlos fort und zählt mit

der hiesig heimischen Population zu den größten Seepferdchen-Kolonien der Welt. 

Heutzutage hat das biologische Gleichgewicht in der Lagune eine andere Priorität als früher. Die

Fischergemeinscha� hat erkannt, dass sie ihre Ria nicht grenzenlos ausbeuten kann, sondern mit

sensibel durchdachten Projekten die Umwelt schonen muss, um auch kün�ig von den Ressourcen

ihrer Ria profitieren zu können. Dazu zählen zum Beispiel Kinderstuben und Aufzucht-Sandbänke für

Schaltiere und Austern, sowie streng kontrollierte Schonzeiten für gewisse Muschelsorten und

Fischarten, damit sich ihr Bestand nicht weiter dezimiert, sondern behutsam erholt. Bereits die

Phönizier wussten sich die natürliche Kra� der Gezeiten zunutze zu machen und legten Meersalz-

Salinen an, die den Salzbauern bis heute das begehrte weiße Gold nachhaltig bescheren. Die Römer

bauten die weiterverarbeitende Indus trie sowohl für Fischpasteten auf als auch für den begehrten

Meeresschinken Muxama vom Thunfischfilet. Ansässige Fischer entwickelten spezielle Fischfallen für

den Thunfischfang, Muschelbauern legten Muschelfelder für Schaltiere an. Somit sorgen die

endogenen Ressourcen seit über 2500 Jahren für solide Einkommensquellen. Mit dem neuen Markt- -

Sujet Naturtourismus bietet die Ria  Formosa berufliche Alternativen zum  Fischfang und jungen

Salzbauern völlig neue Zukun�s-Perspektiven, so dass sie nicht abwandern müssen. Dank aktiv

umwelt orientierten Unternehmern wie João  Sabino wird auch der Blick des  Besuchers für die fragile

Biodiversität sensibilisiert. Sie tragen als Kunden dazu bei, dass die historisch begründete  -

Lebensform im Archipel erhalten wird und das Paradies paradiesisch bleibt.

TIPPS 

Sabino Boattours – Naturtourismus Ria Formosa: 

www.sabinoboattours.com/en/

http://www.sabinoboattours.com/en/


20/06/2018 Naturpark Ria Formosa am Algarve (Portugal) – Deutsch-Portugiesische Gesellschaft e.V.

https://dpg.berlin/2018/06/naturpark-ria-formosa-am-algarve-portugal/ 4/5

 Vorheriger Artikel

Denkmal für die Opfer des Kolonialismus

Nächster Artikel 

Der Polizei-Chef baut sich eine Stadt

Neue Kommentare

Vasco Esteves bei Denkmal für die Opfer des Kolonialismus

Catrin George bei Catrin George Ponciano: 111 Orte am Algarve

Moritz bei Brände in Portugal: Lust auf Feuer-Infernos?

Berenike bei 8. Mai 1944 in Alhandra: Marcha da Fome

Neue Beiträge

Surfing sobre as pedras de montanha

Tomar – Eindrücke aus der Templer-Stadt

Strategie-Workshop der DPG 2018 in Leipzig

Der Polizei-Chef baut sich eine Stadt

Naturpark Ria Formosa am Algarve (Portugal)

Denkmal für die Opfer des Kolonialismus

Jahrestagung der DPG 2018 in Düsseldorf

Nordportugal: Surfen über Bergkiesel

Catrin George Ponciano: 111 Orte am Algarve
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www.olhao.web.pt/parquenatural.htm
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